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[bookmark: _Toc2259093]Einleitung

Die Postgraduale Weiterbildung in Rechtspsychologie (SGRP-Curriculum) ist eine von der FSP anerkannte postgraduale Weiterbildung. Sie richtet sich an Psychologinnen und Psychologen. Ziel der Weiterbildung ist die Qualifizierung zu fachlich und zwischenmenschlich kompetenten Rechtspsychologinnen und Rechtspsychologen sowie die Befähigung zur eigenverantwortlichen Berufsausübung. 

Das SGRP-Curriculum ist ein individuell-modularer Weiterbildungsgang, in welchem die Weiterzubildenden unter Beachtung der Rahmenbedingungen gemäss Studienreglement zwischen Weiterbildungsveranstaltungen von verschiedenen Anbietern auswählen können.

Dieses Curriculum enthält eine Kurzbeschreibung der nachfolgend aufgeführten Weiterbildungsveranstaltungen, welche die SGRP im Rahmen des SGRP-Curriculums selbst durchführt. 

Aufzählung




[bookmark: _Toc2259096]Weiterbildungsprogramm Wissen und Können der SGRP

	Modul 1: 
	Name des Moduls

	Lerninhalte
	Text

	Lernziele 
	Es werden Wissens- und Handlungskompetenzen in den folgenden Bereichen entwickelt: 
Text

	Dozierende
	Text

	Lern- und Lehrmethoden
	Text

	Literatur
	Pflichtlektüre:

Weiterführende Literatur:


	Dauer und Umfang
	Text




	Modul 2: 
	Name des Moduls

	Lerninhalte
	Text

	Lernziele 
	Es werden Wissens- und Handlungskompetenzen in den folgenden Bereichen entwickelt: 
Text

	Dozierende
	Text

	Lern- und Lehrmethoden
	Text

	Literatur
	Pflichtlektüre:

Weiterführende Literatur:


	Dauer und Umfang
	Text





Beispiel anhand eines Moduls des Weiterbildungsgangs des IÖST

	Modul 1: 
	Systemisches Handwerk 4: Diagnostik und Fallverständnis

	Lerninhalte
	Theorie und Praxis der Diagnostik und des Fallverständnisses: 
Diagnosestellung anhand internationaler Klassifikationssysteme (ICD-10, DSM V)
Theorie der Ökologisch-systemischen Therapie
Der Ökologisch-systemische Ansatz: Grundannahmen, Symptomentwicklung
Der ökologisch-systemische Fokus: Fokusorientierte Fragen
Konzept der Kollusion und Koevolution

	Lernziele 
	Es werden Wissens- und Handlungskompetenzen in den folgenden Bereichen entwickelt: 
Korrekte Diagnosen anhand ICD-10 stellen
Ökologisch-systemische Fallkonzeption verstehen und auf eigene Fallbeispiele anwenden
Ökologisch-systemische Fokusformulierung kennen und konkret ausformulieren
Informationen bündeln, einordnen und mit ökologischem Fokus verdichten
Ökologische Sichtweisen verstehen (Nischen, beantwortetes Wirken, Hypothesenbildung)

	Dozierende
	Name, Vorname, Titel/Qualifikation und Funktion

	Lern- und Lehrmethoden
	Fallbezogene Übungen zur Diagnostik
Theoretische Inputs (Aufzählung)
Gruppenarbeit mit Rückmeldung des Erarbeiteten ins Plenum
Plenumsdiskussion
Selbstreflexion
Live-Gespräche mit Patientinnen und Patienten

	Literatur
	Pflichtlektüre:
Buch 1
Weiterführende Literatur:
Buch 2
Buch 3

	Umfang
	16 Einheiten à 45 Minuten Unterricht
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